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Juſerate ſinden bei der großen Auflage

Für den Handelsvertrag
mit Rußland

fand am Montag in Danzig im großen Schützen
hausſagl eine Verſammlung ſtatt, deren eigenartiger
Charakter ſchon in der Zuſammenſetzung des Vorſtandes
kenntlich war. Der Vorſtand wurde nämlich gebildet
durch einen Führer der konſervativen Partei in Danzig,
einen konſervativen Handwerksmweiſter, einen katholiſchen
Pfarrer, das Vorſtandsmitglied des Jnnungsausſchuſſes,
der ebenfalls zum Centrum gehört und aus ange
ſehenen Mitgliedern der Nationalliberalen, der freiſ.
Vereinigung und der freiſ. Volkspartei. Die ſehr
zahlreich beſuchte Verſammlung wurde durch den kon
ſervativen Vorſitzenden eröffnet und verlief ohne jede
Störung. Als Referent über den ruſſiſchen Handels
vertrag ſprach der Landtagsabg. Ehlers, nach ihm
der dem Centrum angehörige Vorſitzende des Jnnungs
gausſchuſſes, Herzog, der konſervative Schloſſermeiſter
Teichgräber, der ſeine Rede für den Vertrag mit
einem Hoch auf den Reichskanzler Grafen Caprivi
ſchloß, in welches die Verſammlung lebhaft einſtimmte.
Als letzter Redner ſprach der Reichstagsabg. Rickert,
der mit Genugthuung konſtatiren konnte, daß er in
dieſer Frage, wie noch nie, ſich als Vertreter aller
Danziger Wähler wiſſe. Schließlich nahm die Ver
ſammlung einſtimmig nachſtehende bemerkenswerthe
Reſolution an: „Die Verſammlung begrüßt den
Abſchluß des Handelsvertrags mit Rußland als ein
wirkſames Mittel, das geſammte Erwerbsleben der
beiden benachbarten großen Reiche zu fördern
und als eins Bürgſchaft für die Fortdauer fried
licher Beziehungen zu einander ſte erſucht den
Reichstag, durch baldige Annahme deſſelben die ſchweren

Ueber die bereits erwähnte Verſammlung in
Dirſchau vom 18. d. liegt jetzt in der „Danz.
Ztg.“ ein ausführlicher Bericht vor, aus dem wir
zunächſt hervorheben, daß der konſervative Commerzien
rath Claaſſen- Danzig die Verſammlung aus
innerſter Ueberzeugung auf's Dringendſte bat, für
den Handelsvertrag mit Rußland einzutreten
Der Redner begründete dieſe Bitte, indem er ausführte:

Wenn er die Ueberzeugung gewonnen hätte, daß die
Land wirthſchaft durch die Annahme des Handelsver
trages ruinirt werde, ſo würde er kein Wort zu
Bunſten deſſelben ſprechen. Jhm ſcheine es aber,
als ob die Landwirthſchaft zu wenig Rückſicht
auf die Jnduſtrie nehme. Nur die Entwickelung
der Jnbuſtrie könne verhindern, daß der Ueberſchuß
der Bevölkerung, welchen die Landwirthſchaſt nicht

werde. Wenn die Jnduſtrie ſtch entwickele, habe die
Land wirthſchaft den Nutzen davon, denn wangelhaft
bezahlte Arbeiter könnten den Landwirthen nichts ab
kaufen. Die Landwirthſchaft würde durch eine
Beſſerung der Jnduſtrie bald den minimalen Schaden
wieder wettgemacht haben, der ihr durch den Wegfall
des Differentialzolles vielleicht erwachſen werde.“
Nachdem Abgeordneter Rickert hervorgehoben, daß
die Gegner des Vertrags ſachliche Gründe,
welche eine Schädigung der Landwirthſchaft dar
thun könnten, ſehlechterdings nicht anzugeben wüßten,
es ſich für die konſervative Agrarpartei un

ploſton wird aus Paris gemeldet
1 Uhr explodirte in einem Zimmer eines Hotel
garni in der Rue St. Jacques ein Exploſtonskörper,
welcher von einem Reiſenden dort zurückgelaſſen war.

gegen eine Agitation zuſammenzufaſſen, welche in

der Land wirthſchaft zum Vortheil gereichen könne.

wirthe ſein wahres Geſicht gezeigt.

der Landwirthſchaft fördern. wollen, habe
ſtürmiſchem Jubel beſchloſſen die
zuſchließen. Wer
jetzt,

ſich habe. Ueber die AusſichtenHeiterkeit.

Bertrag ſtimmen, von der Reihe rtei

doppelte Zahl für den ruſſtſchen, e Polen würden,
wie er glaubte, dem ruſſiſche ertrage ebenſo zu
ſtimmen, wie den früheren Die ganze Links bis zu
den Nationalliberalen ſei einmüthig für den Vertrag
Bei den Nationalliberalen ſeien noch verhältnißmäßig
viele Segner, aber er ſei feſt überzeugt, vaß ihre
Zahl fich vermindern werde. Noch nicht zu über
ſehen ſei die Abſeimenung is Kentrum. Für den
rumäniſchen Vertrag hätten 41, gegen denſelben 409
geſtimmt. Kurt ne Maleeitat Fiffermäßtg nachzu
weiſen, ſei zur Zu n. möglich.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungargz. Jm Wiener Anar-

chiſtenprozeß gab der Angeklagte Haspel, ebenſo
wie vorher Hahnel zu, Anarchiſt zu ſein, leugnets
jedoch, in Verſammlungen Vorträge über Bomben
gehalten zu haben, worauf ihm der Präſtdent die
gegentheiligen Ausſagen der Mitangeklagten vorhält.
Hahgel geſteht die Herſtellung von Flugſchriften

und Sprengſtoffen zu, leugnet aber, deren Verwendung
beabſichtigt zu haben. Stikula giebt die Theil
nahme an den anarchiſtiſchen Verſammlungen zu.
Von dem Jnhalt der incriminirten Flugſchriften habe
er keine Kenntniß gehabt, weil er nicht leſen könnte.

Für das ungariſche Ehegeſetz rechnet man
jetzt auf eine Mehrheit von über 100 Stimmen,
nachdem namens der äußerſten Linken Polon yi eine

Während der Berathung am Montag kam es zu

Duellforderung endigte.
Frankreich. Abermals eine Bombenex

Letzterer war Montag früh in dem Hotel eingetroffen
und hatte es bald darauf wieder verlaſſen- Die Be
ſttzerin des Hotels Calabreſi, welche den Reiſenden

nicht wieder zurückkehren ſah, verſuchte die Thür zu
öffnen, ſtieß aber dabei auf ein Hinderniß und rief
deshalb einen Poltzeiagenten herbei. Gleichzeitig mit

Namens Josragel, wurde an den Beinen verwundet
und deſſen Frau erlitt Verletzungen am Arm und im
Geſicht.

eine politiſche Macht- und Exiſtenzfrage handele,
ſprach er ſein Bedauern darüber aus, daß leider
in vielen bürgerlichen Kreiſen der politiſche Eifer
fehle, wie er ſich jetzt in den Kreiſen der
konſervativen Ariſtokratie zeige. Und doch ſei es

wurde. Frau Calabreſt öffnete die Thür, vie
Maſchine explodirte aber erſt zwei Minuten nach
dem Herabfallen. Der Polizeiprafect und ein Polizei

je geboten, alle Kräfte zum Widerſtande

ihren Conſequenzen verhängnißvoll und nicht einmal
und verdorbene Möbel. Man hofft, daß der un

Jn der Generalverſammlung habe der Bund der Land
Derſelbe Bund,

der angeblich ein neutraler Boden für alle ſein ſolle
die ohne Unterſchied der Porielrichtung das Wohl

unter Hiernach ging nicht die Wirthin, ſondern der Haus
Juden aus

es noch nicht gewußt, wiſſe
was es mit dieſem neutralen Boden auf eine mit Eiſendraht umſchnürte Sarbinenbüchſe,

vie über der Thür befeſtigt war, ſo daß ſte
des Vertrags im Reichstage, bemerkte der
Redner, laſſe ſich ziffern äſhg och nichts ſagen. Es
ſei wohl als ziemlich ſten azunehmen, daß die
Deutſchkonſervafiven und die Antiſemiten gegen den

hätten 5 für
den rumäniſchen Vertrag gnt, vielleicht die

bedingte Zuſtimmung zur Vorlage ausgeſprochen hat.

einem Wortwechſel zwiſchen Rohonczy von der Rechten
und Bartha von der äußerſten Linken, der mit einer

Dienſtag früh
der baskiſchen

letzterem begaben ſich mehrere Perſonen in das Hotel; Englands
als der Polizeiagent die Thür öffnete, explodirte
ein Gegenſtand, der einer Sardinenbüchfe glich.

Frau Calabreſit und zwei andere Perſonen nöthig geworden ſei, die Geſetze Englands die ſowohl
wurden verwundet und zwar Frau Calabreſt ſchwer für den eigenen Schutz, als auch für die Erfällung

am Leib durch Sprengſtücke, welche bisher noch nicht der internationalen Pflichten hinreichten, abzuändern
entfernt werden konnten; ein Miether derſelben Die Regierung ſeit bereit und wünſche mit den
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Commiſſar begaben ſich ſofort nach dem Thatort, um

1894.

die Unterſuch R einzuleiten Der Naterialſchaden

iſt gering und beſchränkt ſich auf die zertrümmerte
Thür, zerbrochene Fenſterſcheiben, beſchädigte Wände

bekannte Reiſende bald entdeckt werden wird, da ſein
Signalement bekannt iſt; er iſt klein ſtämmig und
hat ſchwarzes Haupt und Barthagr. Eine etwas
andere Darſtellung läßt ſich die „Voſſ. Zig. melden.

diener, ein gewiſſer Dautreix, auf das Zimmer des
Unbekannten, um nach ihm zu ſehen. Er bemerkte

bei Unvorſichtigem Deffnen herabfallen mußte.
Dautreix dachte ſofort an eine Bombe, lief hinaus
und holte einen Schutzmann Namens Riech herbei.
Obwohl beide gewarnt hatten, drangen ſie dennoch
ungeſchickt ins Zimmer, die Bombe ſiel zu Boden,
Dautreſx und Riech riſſen aus, aber nicht ſchnell ge
nug, denn die Bombe flog mit großem Getöſe auf,
der Luftdruck warf beide nieder und Dautreix wurde
am Bein, übrigens unerheblich, verwundet, während
Glasſplitter dem Schutzmann das Geſicht zerſchunden
Die Eigenthümerin der Herberge, Frau Calabreſi,
die im anſtoßenden Jimmer ſchlief, wurde aus
ihrem Bett geſchleudert und durch ein Geſchoß
oder ein Blechſtuck am Unterleibe verletzt Jn
zwiſchen haben mehrere neue Anarchiſtenver
haftungen in Frankreich ſtattgefunden. Jn Paris
wurden ca. 150 Hausſuchungen bei Anarchiſten
vorgenommen. Wichtige Papiere wurden aufge
funden bet Sebaſtian Faure, der verhaftet wurde.
Auch in der Provinz haben Hausſuchungen ſtattge
funden. Eine Depeſche aus St. Qentin meldet
bie dort erfolgte Verhaftung von 10 Anarchiſten
Jn Valence und Reims wurden ſe ein, in Ro
wmans und Umgegend zehn und in Lyon ſieben
Anarchiſten verhaftet

Spanien. Jn Spanien drohen abermals
ernſte Unruhen auszubrechen, und zwar in der
Provinz Navarrga. Der Finanzwiniſter will dieſe
Provinz ſammt den drei baskiſchen Provinzen in das
ſpaniſche Steuerſyſtem einbeziehen, ſodaß ſie ſtatt der
Abfindungsſumme, den gleichen Laſten und Geſetzen,
wie alle anderen Spanier unterliegen, die Sonderge
ſetze „Fueros““ alſo aufhören ſollen. Hierüber iſt
große Erregung in der Provinz entſtanden, und ihre
Abgeordneten ſind aus Madrid abgereiſt und weigern
ſich, den Cortes das Recht zuzuerkennen, den Ver
trag vom Jahre 18414 abzuändern, durch den die
Höhe der Steuern in Navarra für immer feſtgeſetzt
wird. Jn Pampelong fand am Montag eine große
Manjfeſtation gegen dieſen Eingriff in die Rechte

Provinzen ſtatt, an der dreihundert
Munizipalitäten theilnahmen.

Esgland. Zwiſchen den engliſchen Parla
menten wird der Kampf beharrlich fortgeſetzt. Jetzt
hat das Oberhaus den vom Unterhaus angenom
menen Zuſatzantrag zur Arbeitgeber Haftpflichtbill,
dem zufolge die Berſtcherungskaſſen der Arbeiter für
drei Jahre weiterbeſtehen können, verworfen, und
Gladſtone will nun im Unterhauſe die Verwerfung
der ſämmtlichen Zuſätze des Oberhauſes zur Haft
pflichtbill beantragen. Zur Stellungnahme

gegenüber den Anarchiſten er
klärte im engliſchen Unterhauſe Staatsſecretär As quit,
die engliſche Regierung ſei nicht der Anſteht, daß es

anderen Ländern gemeinſame Maßregeln zur Be
kämpfung der Anarchiſten und ähnlicher Feinde der

Der GExploſtonskörper war mittels eines Geſellſchaft zu ergreifen, habe aber die Anſicht, dieſe
Fadens vergeſtalt an der Zimwerthür befeſtigt, daß
der Faden reißen mußte, ſobald die Thür geöffnet

internationalen Bemühungen müßten nicht ſo ſehr
auf eine Erweiterung der Ausweiſungégewalt, durch
welche Unſchuldige mit Schuldigen verwechſelt werden
könnten und die Laſt und Gefahr von einem Lande
auf das andere abgewälzt würden als vielmehr darguf
hinzielen, daß ein konſtanter Anstauſch von IJnfor

ne
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alionen und gemeinſamen Aktivnen, ſowohl behufs
der Entdeckung als auch der Beſtrafung der Schuldigen

Zwiſchen ben Regierungen und Polizeibehörden der
Wwerſchtedenen Länder ſtattfinde.

Braſilien Die Entſcheidung ſcheint nahe be
vorzuſtehen. Nachdem der Regierungskreuzer Nic
theroy von Rio de Janeiro eingetroffen iſt, er
wartet wan, daß er den Kampf gegen die Flotte der
Aufſtändiſchen aufnehmen wird, und von dem Er
gebniß dieſes Kampfes wird weſentlich die Entſcheidung
abhängen. Inzwiſchen hat das Bombardement von
Rio de Janeiro wieder begonnen.

Dentſchland.
Berlin, 21. Febr. Der Kaiſer traf am Dienſtag

früh un 8 Uhr in Oldenburg ein und begab ſtch,
von der Bevölkerung wit Jubel begrüßt, nach dem
großherzoglichen Palais Um 10 Uhr ſetzte der
Kaiſer die Fahrt nach Wilhelmshaven fort. Dort
traf er zu der feſtgeſetzten Stunde um 11 Uhr 39
Min. in Begleitung des Prinzen Heinrich mittels
Sonderzugs ein. Auf dem Bahnhof war die Ad-
miralität, der commandirende Admiral Frhr. von der
Goltz an der Spitze, zum Empfange anweſend. Der
Kaiſer begab ſich dann mit dem Prinzen Hein
rich zu Wagen durch die reich beflaggten und ge

ſchmückten Hauptſtraßen der Stadt zu dem Cxerzier
ſchuppen, um dort der Vereidigung der Rekruten bei
zuwohnen. Jn den Straßen bildeten die Schulen
Spalier, während die Marinetruppen, die den Kaiſer
weit Hurrah begrüßten, vor ihren Kaſernen Aufſtellung
genommen hatten. Das Wetter war prachtvoll bei
leichtem Froſt. Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer
an das geſammte im Exerzierſchuppen der Matroſen
artillerle verſammelte Maſchinen und Heizerperſongl
eine Anſprache (ſ. unten). Nach dieſer brachte
Abdmiral Oldekop ein Hoch auf den Kaiſer aus.
Nach Beſichtigung des Panzerſchiffes „König Wilhelm
folgte der Kaiſer einer Einladung zum Frühſtück im

Volksp.), Udbrecht und Schmieding (natl.) gegen, die

Oſſizlercafino. Dem Vernehmen nach wird ver
Kaiſer mit dem Torpedobvot 8 22, welches mit einer
neun Heizung eingerichtet iſt, eine Fahrt in See
unternehmen und die Haubitzenbatterie beſichtigen.

Nach der Rückkehr beabſichtigt Se. Majeſtät das
Frühſtück bei dem Chef der Nordſeeſtation, Vize
ahmiral Valois einzunehmen.

(Ueber den Kaiſerbeſuch in Friodrichs
ruh) berichten die „Hamb, Nachr.“ noch folgendes
Rähere: Die Unterhaltung bei Tiſche war ſehr leb
haft z der Kaiſer trank dem Fürſten mehrfach zu, ſprach
beſonders viel mit der Fürſtin und war erſtchtlich in
beſter Stimmung. Der Kaiſer hatte, um dem General
oberſt Fürſt Bismarck eine beſondere Freude zu machen,
Zwei Mann vom Kaiſer Alexander Regiment mit
gebracht, deren einer die alte noch gebräuchliche feld
Mmarſchwäßige Ausrüſtung, jedoch mit den jetzt ein
geſührten Schießſchnüren trug, während der andere die
neue Adjuſtirung angelegt hatte. Der Kragen des
Rockes iſt vorn offen und klappt zu beiden Seiten
ähnlich wie beim Civilrock herunter, ſo daß dem

er
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Träger die Bewegung des Kopfes ſehr erleichtert iſt.
Auef den Torniſter iſt ein grauer Feldmantel und auf
Dieſen ein braunes, waſſerdichtes Zelttuch, ſowie der t

ſpruch, einmal die Vorlage wegen VereinigungKothkeſſel aufgeſchnallt. Die Sohlen der Stiefel ſind
ſt Aluminiumnägeln beſchlagen. Nach einem
Privatbericht der „Nat.Zig.“ blieb der Kaiſer mit
dem Fürſten Bismarck nach dem Souper eine ganze
Zeit allein der Kaiſer rauchte eine Cigarre, während
Fürſt Bismarck ſich die Pfeife angeſteckt hatte. Der
Fürſt war den ganzen Tag n beſter Laune. Als er
ſich zum Empfang des Kaiſers nach dem Bahnhof
begab, antwortete er auf die Frage eines Berliner
Herrn, ob er, der Fürſt, bald wieder nach Berlin
kommen werde: „Vorläuſig noch nicht, ich habe in
Berlin jetzt nichts zu thun.

(Der Kataſtrophe auf der „Bran den
vburg“) hat der Kaiſer bei der Rekrutenver
eidigüng in Wilhelmshaven in einer Anſprache an
Has geſammte im Exerzierſchuppen der Matroſen
Artillerie verſammelte Maſchinen und Heizerperſonal
Koch beſonders gedacht. Er führte aus, er nehme
Veranlaſſung, dem geſammten Perſonal ſein tiefſtes
Beileid auszuſprechen über das Unglück ſein Auge
Heobachte nicht nur, was über Deck, ſondern auch was
unter Heck geſchehe, er könne dem Maſchinenperſonal,
welches jeht in den Vordergrund trete, nur ſeine
Höchſte Anerkennung ausſprechen; er habe daher auch
Befohlen, daß die in ihrem Berufe an Bord der
„Hrandenburg“ Verunglückten mit allen militäriſchen
Shrenbezeugungen beſtattet würden. Wenn das
Maſchinenperſonal, welches anerkannt das vorzüglichſte

aller Nationen ſei, fortſahre, dieſe Kaltblütigkeit und
Pflichttreue an den Tag zu legen, würde es ſtets
ſeiner Anerkennung und ſeines kaiſerlichen Dankes ge
wiß ſein. Kinen beſonderen Nachruf hat der
Kaiſer den Verunglückten im „Marineverord-
Rungsblatt“ in Form eines Erlaſſes an die Marine
gewidmet. Es heißt darin „Tief erſchüttert von dem Un
glücksfalle, beklage ich mit meiner Marine den Ver

lande bis n den Tod ſettener Manner. Sie ſind

ihrem Bernfe zum Opfer gefallen und haben ihre
Pflicht und Schuldigkeit gethan bis zum letzten Athem
zuge, wie ich das von weiger Marlne, auch hinſteht
lich des Maſchinenperſonals, an das eſonders hohe
Anforderungen herantreten und denen daſſelbe ſich
allzeit gewachſen gezeigt hat, zu erwarten Anlaß habe.
Dieſe Opferwilligkeit wird immer ein Zeichen der
Nachelferung bleiben, auszuhar en da, wo der Beruf
hinruft, im Krieg und im Frieden. Weiterhin wird
dann die ſchon gemeldete Erweiſung der gleichen
Chrenbegeugungen wie bei den vor dem Feinde Ge
fallenen verfügt.

Parla
Deutſcher Reichstag

Reichstag erledigte heute zunächſt den Reſt ded Etats Für
Kamerun. Der Direcker im Colonialamt Dr. Kayſer
wiederholte feine mißbilligenden Aeußerungen aus ver
Commiſſion hinſichtlich des Verhalten der Firma Wölber
und Brohm und ihres Agenten Richter und verſuchte im
Nebrigen die deutſchen Behbrden gegen den Vorwurf der
Geſtattung des Sklavenhaltens zu vertheihigen. Außerder
entſpann ſich eine ziemlich erregte Auseinanderſetzung zwiſchen
den Abgg. Dr. Lieber und dem konſervativen Paſtor

entariſſges

(Sitzung vom 20. Febr.) Der

rein theologiſchen Fragen. Der Etat für Togo wurde
debattelos bewilligt. Der Etat für Südweſtafrika
wurde ebenfalls erledigt. Aus der Debatte über dieſen Etat
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fortwährend im erfrenlichken Wachsthum vegriſfene
Land Feuer Soeietät, ſteut das Vorhandenſeln von
geeitſamen Intereſſen beider Socteſäten in Abrede,
ſürchtet das Eintreten höherer Verwaltungskoßen (Neu
bau von Geſchäftshärſern, Repräſentatſonskoſen 2c.)
und ſindet in der getrennten Verwaltung beider An
ſtalten fur die jeweiligen Letter berſekben einen Anſporn
auf weitere Seſtrebußgen n Gehtete des Verſtcherungs
weſens, d. H. er ſpricht ſich für nbebingte Selbſt
ſtändigkeit jedes Jnſtituns aus und ſteht in der Selbſt
verwaltung eine Bewähr für fernere gebeihliche Ent
widlung. Auch Abg. b. Schulenburg ſpricht
es längeren gegen die Vorlage er fürchtet, daß

be fortgefetzter Centraltfatton der Verwaltung eines
Tages Fuch einmal die Magbeburgiſche Land Feuer
Soeletät unter den neu zu wählenden General Director

kommen würde, daß ſte ſozuſagen aufgeſogen“
werden könnte. Abg. Dr. Schil d führt als Gruad
ſeines ablehnenden Verhalten den Nuſtand an,
daß die Bereinigung zweier Aemter in einer Hand
den Dräger dieſer Aemter überlaſte und an der
wünſchenswerthen ſorgfältigen Heſchäfteführung hindere;

es könne eben Niemand zween Herren dienen. In
gleichen kenngeichnet Abg. v. Gerlach ſeinen ab

Schall auf der einen und dem Abg. Bebel auf der anderen
Seite über den Werth der Miſſionsthätigkeit und anderen lehn enden Standpunkt. Hegegen giebt der Re

gierungcommiſſar, Oberpräſdent von Ponmer
Eſche, dem Haufe kund, daß die kgl. Regternng der
Vorlage ſehr ſyapathiſch gegentberkehe, einmal weil

ſt hervorzuheben, daß Abg. De Hammacher ernent dem ſe von den Organen der Selb er waltung nach ſorge
Wunſche nach Abberufung des Majors von Frangois Aus
druck gab Am Mittwoch ſehen Jnitiativanträge

fältigſter Erwägung ausgegangen ſei und ſodann
auf der Tagesordnung, darunter guch der Centrumsantrag Aamentlich weil der verdenſtvole frühere Porſthende
betreffend Beſchränkung des Hauſirhanbels.

Abgesrdnetenhans
Abgeordnetenhaus hat heute die Vorlage betr. die Auf
ſuchung und Gewinnung der Kali und Magnefiagfalze
an eine Commiſſion verwieſen. Jn der Debatte ſprachen
die Abgg. Gothein (frſ. Veretnig), Branden burg
(Cent.) Schul z Gochum) (natk) Langerhans (frſ.

(Sitzung vom 20. Febr.) Das

Abgg. v. Eynethern (natl.), v. Koelicher (conſ), J m
Walle (Cent.), v. Puttkamer Ohlen (conſ.), Engels

Schabſcha (Cent.) für die Vorlage Abg.(freonſ.) v.
Gothein iſt damit einverſtanden, daß ein möglichſt weit
gehender Schutz gegen übertriebenen Abban der Kaliſalze ge
ſchaffen werde aber nach der eigenen Erklärung des Handels

Diewirklichen Gefahren ſeien bei dem ſie kaliſchen Betriebe nicht
miniſters reiche der Vorrath noch für 2000 Jahre.

geringer, wie bei dem privaten. Er wolle einmal annehmen,
daß für die Vorlage lediglich wirthſchaftliche Gründe
waßgebend ſeien.
Zukunft der Fall ſein werde. Die auf dem Gebiete des
Staatsbahnſyſtems gemachten traurigen Erfahrungen warnten
vor weiterer Verſtaatlichung. Nach Annahme der Vorlage
werde der KHalibergbau in einer Weiſe eingeſchränkt werden,
welche den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft nicht entſpricht.
Die Berufung auf Mecklenburg ſei bei den bekannten Ver
faſſungsverhältniſſen bedenklich. Auf Hannover könne man
das Geſetz ohne Entſchädigung nicht ausdehnen. Bei der
erwarteten Steigerung der Arbeitslöhne habe die Zuſage,
zu den bisherigen billigen Preiſen zu lieſern, keine Bedeu
kung. Das Monopol werde einzig und allein den fiskaliſchen
Jntereffen dienen. Gleichwohl ſcheint die Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes der Vorlage günſtig zu ſein.

Staffeltartfe.

XV. Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 20. Febr.

heutigen Sitzung behandelten Vorlagen nehmen zwei
das allgemeine Jntereſſe des Hauſes für ſich in An

Morgen

in der Lettung der beiden hier in Merſeburg
domicilirten Feuerſocietäten, d. h. wegen Wahl
eines gemeinſamen General Directors und
ſodann die Vorlage wegen Stellungnahme der Pro
vinzial Verwaltung in Angelegenheit des Klein
bahnbauweſens.

Die Directoriglräthe beider Societäten hatten in
einer dem Provinzial Ausſchuß unterbreiteten Eingabe
die Gründe dargelegt, welche die Wahl eines gemein
ſamen General Directors wünſchenswert erſcheinen
laſſen und dabet hauptſächlich hervorgehoben, daß die
Benutzung von eng aneinander grenzenden Grund
ſtücken, die Verwendung von gemeinſamen Beamten
in Bureau, Kaſſe und in Außendienſte, die Zuge
hörigkeit zu dem Feuerverbande in Mitteldeutſchland,
kurz, die einheitlichen, ſchon ſeit langer Zeit ge
troſfenen Maßnahmen in der Verwaltung dieſem
Plane weſentlich förderlich ſeien der Zeitpunkt ſei
ferner um deswilligen günſtig, weil die Stelle des
General Directors der Land Feuer Gocietät durch den
Tod des letzten Jnhabers (Sen.Dir. Barth) erledigt
ſei und die 12 jährige Wahlperiode des jetzigen Gen.
Director der StäbteFeuer-Societät, Kaßner, am 1.
April d. J. ablaufe. Hleichzeitig war in Der

Reglementsänderungen Bedacht genommen, durch
welche zum Ausdruck gebracht werden ſoll, daß der

ſoll.
Directors von Sr. Majeſtät beſtätigt.)

Fuſt ſo vieler braver, ihrem Kaiſer und dem Vater

S

h

Unter den in der

Denkſchrift auf die event. erforderlich werdenden

künftige General Director gls Commifſar des
Landtags gelten, unter der Aufſicht des
Provinzial Ausſchuſſes ſein Amt verwalten
und vom Provinzial Landtage gewählt werden

(Bis jetzt wurde die Wahl des General

In längerer Rede führt der Herr Abg. v. Hell
vorff aus, daß er der Vorlage durchaus nicht zu

d ſtimme; er giebt einen längeren Rüchblick auf die

des Provinzial Ausſchuſſes Herr v. Rauchhaupt, ſich
ganz entſchieden für dieſelbe aus eſprochen habe. Auf

das Recht der Krone beir. Beſtäligung des neuen
General Hirectors will er aber esen ſo wenig Verzicht

leiſten wie der Abg, WincklerZeitz, welcher in
ſeiner Stellung gle königlicher Landrath und als

Kreis Feuer Societats Director es für unbedingt er
forderlich ergchtet, daß die Stelleng eines General
Directors den Kreis Feuer Societäts Directionen gegen
über durch die königliche Beſtäkigung die richtige
Würdigung erfahre

Gen. Dir Kaßher ſucht die aufgeworſenen Be
denken und Befärchtungen zu widerlegen und zwar
zumeiſt durch Hinweis anf andere Socketäten, welche
bei ungleich höherem Verſtcherungsſtande (Weſtfalen,

Rheinprovinz boch durch einen General Director

Ab dase e n de re ber erfolgreich geleitet würden und macht vor allen
geltend, daß gerade auf dem Gebiete des Verſtcherungs

weſens ein Stillſtand Rückgang vedeute, daß hingegen
be regem gemeinſamen Jntereſſe der Societäten

ein fortgeſehtes Streben nach Verbeſſerungen zu er
warten ſei.
Auch die Abgg. Werner usd Born zeigen ſich
als Freunde der Vorlage nicht zainder der Landes

hauptmann Graf von Wintzingerode, welcher
in längerer Ausführung die event. erforderlich wer

denden Reglementsveränderungen, namentlich hinſtcht
lich der Stellung des Generat-Directors als eines
Peooinzialbeamten begründet und dem Hauſe die

Annahme der Vorlage anzuempfehlen nicht erwangelt
Die Vorlage wird auf Antrag einer beſonderen

Cowmiſſton überwieſen (Abgg. v. Helldorf, Wiuckler,
BVötticher Querfurt Hagenguth, von Dreitenbauch,
Werner, Hr. Schild, Born, Winter, v. d. Schulen

burg, v. Bismarck, Himburg).
Nicht minder lebhaft geſtaltete ſich die Discuſſton

bei Berathung der Vorlage über den Bau von
Kleinbahnen in der Provinz. Hier war es vor
züglich die finanzielle Seite, welche von den Abgg.
v. Jagow, v. d. Schulonburg, Dr. Broacht,
v. Werder, Tangermann, Opphé, Apel be
leuchtet wurde, während außerdem der Landeshaupt
mann durch Vortrag über die Maßnahmen, welche
in der Provinz Hannover auf dieſem Gebiete ge
troffen ſiad, die praktiſche Durchführung in Betracht zog.

Es fragt ſich, was das Gunſtigere für die Provinzial
Verwaltung und die einzelnen Kreiſe ſei: entweder
Darlehne zu geringem Zinsfuß und Amortiſation ober
aber der Modus der Zinsgarantien hierüber wird
die Commiſſton, an welche die Borlage abgegeben
wird, genaue und eingehende Prüfung vorzunehmen.

haben. Dieſer Commiſſton gehören an die Abz
v. d. Schulenburg, Graf v. Hagen, v. Jagew, Klinge
hardt, Graf Wartensleben, Widemann, v. Werder,
Jänſch, Tangermann, Apel, Baecker, Dr. Brecht.

Hinſtchtlich ver Vorlage betr. Gewährung einer
Beihülfe für die Arbeitercolonten Seyda
möge noch erwähnt werden, daß der Landtagscommiſſae
ſowie die Abgg. Schneider und Werner für die
Gewährung der erbetenen Gelh mittel aus wirthſchaft
lichen, geſellſchaftlichen und woraliſchen Gründen
ſtimmen, während Abg. Böttichar Magdeburg Be
benken äußert, daß die ſogen. Anfſtaltsgommiſſton,
welcher die Behandlung der Angelegenheit zufällt, ſich
zur Gewährung der Beihülfe in der enbetenen Höhe

bereit ſinden laſſen wird.
Schluß der Sitzung 4 Uhr.
See Sitzung Mittwoch den 21. Fehruar, mittags

12 Uhr.
h
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Bekanntmachnung.
Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche

aufgehoben. den 19 Februar 18994.
Der Königliche Landrath.

Weiv lich.

Anzeigen
dieſen Theil übernimmt die Redaetion

en Publikum gegenttber Keine Verantwortung

ch

lieber Gatte,
Unſer guter Vater treuer Sohn, Bruder

Onkel und

Die gus Anlaß des
unter

dem Rindviehveſtande des Rittergutes Netzſchkan
durch Bekanntwachung vom 5. d. M.
ordneten Ausnahme Maßregeln werden hiermit

ut ſitzend, nach Maaß fertige mit jedem Schluß
Große Auswahl in Einſätzen.

2Fettet Aen und Kinderwäſche
ſede Weißnäherei liefere in ſauberer Aus
n nur von erprobten Arbeitskräften
jMgſt-Bd. Zantgraf Neber.

Gute Speſſetartoſſein
abzugeben Sanietengse G

S Eine ſange große Kuh mit
gab i zu verkaufenJſcherneddel Nr. 17.

Eine Kuh mit den Kalbe
S u verkgrfen

Kotzſchen Nr. 30.e

e ne Wnde dieſer WocheS wehen Jahre bahn ſehte Nesderer Fettgärſe.
Suwaggs S Puter nud Puterhennen,

Kapanne und Zrathähne.Vleunsemuer
3n pachten geſucht

einen kreisfärmigenWieſen
Suppenhühner

ind ſtets n haben.

larie Grunow.

Zrathühner, Euten und Tauben,

ſtreifen (Anfang und Ende
zuſammenſtoßend), 10 mbreit, 2000 m lang. Gesangbücher

für Stadt und Land in grosser Auswahl,
Schreibalbams, ſamt Schulmaterlal,

ange Offerten uzzter a. an Sedniböcher,
die Erped. d. Bl. erbeten. Formulare für ne und Sohulen

Stube, Kammer, Küche ſofort oder April r W. Volkmann,
zu vermiethen Karlſtraßze 24Familien Wohnungen u 95 Thlr. zu Shalhueh ung Popierhandluns-

gegr. 1720. Buchbinderei, gegr. 17

Verſteigerung.
Viel ezn 28- c. M.

mittags 10 UKa Verühl

halten,
4 Pferd, 6 jähriger

ſlegt,
fentlich meiſtbietend verſteigern.

Merſeburg, den 16. Febr. 1894

werde ich im Grund
G hier zur Lederfabrikant

Carl Rummel' ſchen Conenrsmaſſe ge
hbrig halbverdegte Kutſche, gut er

Dunkel
ſchimmel, Oſtpreuße, gut ge

Coancursverwalter Kunde

vermiethen e. Sixtiſtraße 9 Burgstragge S
20 Augarten,

rig verFreitag und 7 Ahr.
Um zahlreichen Beſuch bittet

So munen m
Preußiſcher VeamtenVerein.

örtrags abend
Montag den 26. Febrnar d. A.

gbends 8 Ahr,
im Saale der Reſehskrone-

Thema „Flandereien über eine
Reiſe nach HKkbanien und
Hochmazedonien von Pr.
G. Dieck in Zöſchen.

Der Vorſtand.

Bauern Verein
Merſeburg und Amgegend.
Hierdurch erſuche ich diejenigen älteren und
jüngeren Mitglieder (Damen und Herren),
welche an den Cegentanz-(Contwes)
Debeaangem theilnehmen wollen, ſich bis
Sonntag den 25. 9. M. bei mir zu melden.
D. Metazer, Oberaltenburg 6.

e

am en Wohnungen von W 28 und
30 Tyir zu vermiethen Saalrnße 18.

Vepre 7Lauchſadtet Htraße 19

iſt zum 1. April eine freundliche Woh
nunng zu vermiethen

Kin ſteundlich wies Logis
an einen Herrn zu vermie

WKHegnrankt 2, I.
Eine Wohn eng iſt zu vermiethen und
April zu beziehen Saud 7
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

gehſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu be ſehen Clobigkaner Str. 21.

ſKoino Hosonträger Keine Kiemon mohr i

0 Automat s
D. R. F.

Maas am Rüektheile jeder KRose
angesohnailt werden Kans, maokt

h NMosgenträger u. Riemen yolistkndig
h entven on Bie Vortkelle sind

augenſllig, denn nieht nur, dars
man der Unbequemlichkeit des

An una Abknöpfens der Kosenträger
ninoben ist, wird aueh die gang
altung der Körpers eine viel freiero
a ungesw ungenere, da „der Auto-

mat bei jeder Bewegung des Körpers
oar bei fedem Athemezugoenaehglebt. Dnentbebrlieh für Jeder-
Mann besonders Kür Tarner, Rad
ſahrer ete.

Freis M. 1.25, von 2 Stück an Braun Ko- Zusend.

Freiwilliger Haus und Feld
verkanf in Crumpa.

Sonnabend dem 24. d. M.

ine ſreundlich möblirte Stuhe

Nur u 5 eiſt ſofort zu vermiethen Wiundberg 10. e Hermann Hurwitz e Co.
Berlin C., 2. Rlosterstrasse 49.

Dieses nen erfundene Instrument,

Vorlänſige Anzeige.
Nächſten Sonntag den 25. und Montag

den 26. Februar

Geſangs-Conceert,
ausgeführt von der berüheten Sängergeſellſchaft

a V e laus Leipzig. 5 Damen und 4 Herren in
Gala Coſtümen. Vorzüglicher Kowiker.

el a
Kaiſer WilhelmsHalle.

Heute und folgende Tage
großes Coneert,

ausgeführt von der berühmten

ung Dameulapelle Da Capo“.,

Gonlhardisſtraße Ur. 15
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder
loſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
und 1. April er zu beziehen

Dankſagung.
Vor ca. 5 Jahren erhielt meine Fra

durch ein Wochendett eine vollſtändige Läh

Programm an.
Erzherzog Albrecht Marſch von Saneider.

u 2) Jamer oder NRimmer. Walzer v. Waldteufel.
3) Ouverlure „Dichter und Bauer v. Suppé.

nachmittags URr,werde ſch im Hammer ſchen Gaſthofe „Zum
Geiſelthale in Cenmpa das den Ebert
ſchen Ehelenten daſelbt gehörige Wohnhau
mit Schenne, Ställen, Garten nebſt ca. 11
Morgen Feld im Einzelnen vder im Ganzen
Zſfentlich meiſthletend verſteigern.

Bedingungen im Termine
Merſeburg den 20. Februar 1894.

Carl Rindeiseh,vereid. Auct ons Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Auction.
Sonnabend den 24. Februar d. J.

nachmittags 2 Uhr,
ſollen die noch zur Wittwe Ackermannſchen
Wie e gehörigen Gegenßände, als

Pferd (Mohrenſchimmel) 7 Jahre alt
nd S Wirlhſchaſtewagen öff ich mei
Hietend vertarft werden. Sammelplatz im Ge

T. Etage Markt Nr. 32
zu vermiethen, be ehend aus 4 Zimmern 2
Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör
ſofort zu beziehen.

s 10iſt 1. und 2. Etage zu vermiethen und
Aprit zu beziehen (1. Etage event.

auch ſofort).
Weniger

in Logs fur einzelne Leute iſt 1. April
zu beziehen Vorwerk 12

Fine ſehr ſreand liche Wohnung von Stube,
Kammer und großer Küche mit Waſſerleitung

Lauchtädter Str. 9.

ziehen.

d Lonis Acker ges ea voſe Corbetha.Die Belege eben t Heute Donnerstagfriſche hausſchlachtene Wurſt

empfehtt e. AdlerHolz Auckion.
Montag den 26. d. M.vormittags 9 Ahr. Feinſte ger. Wurſt

ſollen der Gemeinde Wüſtenentzſch aehdrige und FSleiſchwagren
Kreg 80 Stnck Pappeln und Weiden empfiehlt Löschigle, Sand 1.
auf dem Stauime von der Schladebacher Grenze I. cntöſt. Oncadpulverm Floßgraben entlkang meiſtbietend verkauft

Pfd. 2,00 340 und 8,00 Mk. empfiehltwerden.Sannelpiat an Ort und Stelle
Der GEemeindeborland Guſtav Schönberger inn.

Zilitär
n in der Karlſtraße belegenes
ee n e Reckamalions Jormulare
Hfferten unter D. W. in der Exper. d. Bl. ſind zu haben in der Buchdruckerei von

niederzulegen. Th. Röss merJEin Schlachteſchwein Hiſſſgste Pmalle-
a Wirthschafts- ArtikelZu verkaufen Clobigkauer Straße 29.

mung des linken Beines,
abgeſtorben.

ärztliche Hülfe
Herrn r. Volbevinug,
in Düſſeldorf gewandt
nugthuung, bei deſſen Behandlung die Läh

S Friedrioh Wonner,

daſſelbe war wie
Wir gebrauchten alle mögliche

nichts half. Schließlich an
homöopath. Arzt
hatten wir die Ge

mung allaahtich ſchwinden zu ſehen, ſo daß
meine Fran ihr Bein wieder vollkommen ge
brauchen kann und beim Gehen von den
früheren Leiden Faſt nichts mehr ſichthar iſt

Behandlang weinen öffentlicſen Dank
Crefeld, Weber aße 83

An ;ehnhe Polizeidiener.

Herrn Dr. Volbeding für ſeine erfolgreiche 10) Lachtäubchen.
11) Großes Marſch Potpourri Nr. S v. J. Bach.Florentiner-Galop von Rab. e

W

Der Hochzeitsbitter. Polka Mazurka von
Fauſt

5) Arig a. d Hp. „Furioſo“ für Clarinetto
von Donizetli.

6) Adien. Walzer von Barthmann
Die ürkiſche Wachtparad von Michaelis

8) Stillvergnügt. Coneert- Polka von Franke.

Quidrille von Suppé.9) Boccaccio
Salonſtück von Eilenberg

e Dre eion.

Brnchetefme.
Jeden Poſten Bruchſteine verkauft fuhren

weiſe villig Abfahrt aus meinem Gehöfte
Teichſtraßze.

August Peuschel,

Schneivermeiſter,
Merſeburg. Gand Nr.

hittet bei Bedarf um geneigte Beachtang.
Anzüge liefert von 20 Mark an

Zente Jonnerstag
Schlachtefeſt.

Wer Damm
Abendunterhaltung
des ſtädtiſchen Keſtaloni Verein

Sonnabend den 24. Vebr.
im Saale des Tivoli

Anfang 28 Uhr
P R W G R. A I I.

Huverture von Parlow.
3) 3 alt deutſche Liedlein für Männerchor vearb.

von Jüngß.
9) Lieder am Klavier von Zerle?t, Umlauft,

Kahn.
Clavier Concert von Weber.

5) Zigeuner Lieber von Brahms.
6) Salon s v Bruch f. M. Chör n. Hechefter.

bei

Regale, Tafeln be3 v e Ter r Eecher-Weniger e riſe erugert Arme
Paäbagogiſcher Bortrag:

„Kinder ſind Räthſel von Gott
Trio von Rubinſtein.

8) Duette von Laſſen ind Umlauf

F Freitag fenhEr n erhaltrees Gatett ten Kindskaldannen
Unter e i d. Exped. d. Bl. niederzulegen. 2e gen. empfiehtt Wriegriüele Koth.

9) Mannerchore don Reinecke und Kremfer.
30) 2. Aer ans Oper Martha v. Flotow

Der Vorſtand.
Schön. Große.Keller

ff. Vökelknochen u. Rippchen

Schwendler s Reſtaurant
Heute Donnerstag

(vyn ſelbftgeſchlachtetem Schweine).

Wie es
Zum alten Deſſauer.
Heute Donnerstag Gehlachtefeſt.

V. LKiüham.-
enſion für Schüler. Gut. Billig.
Beaufſ. d. Schularb. Wo? ſagt die
Exped. d. Blattes.

Einen Lehrling ſucht
W. Weubnew,

Drechsler Grüner. 5.
Eine ältere un ſtändige Fran werd fur

einen kleinen Haushalt und Pflege eines
kleines Kindes ſofort geſucht. Näheres

rother Brückenrain S
Ehe zuverlaſſige Kinverfran ver ätteres

Kinder mädchen, ſowie ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus wird per Ab it ge
ſucht Weiſtenfelſer Straße

Zann Aprtt
wird ein fleiß ges prdentliches Hausmädchen
für alle Hausarbeit das auch Waſchen, Plätten
und Weißnähen kann, geſucht.

Zu erfragen Don I R.
auch ſrüher,Geſucht zum April, eben ehrliches

ein tüchtiges ſauberes
Madchen, welches kochen kann und Hausgeheit
oernimmt. Die ganze Wäſche wird außer dem
Hauſe gewaſchen.

Halleſche Str. 16, 2 Treppen.
Ein Mädchen achtbarer Elrern, werchee

Oſtern die Schule verläht, ſucht zur Stbhe der
Hausfrau einen leichten Dienſt eder Auf
wartung. Gef. Offerten unrer L bitre
in ber Exped. d. Bl. niederzulegen.

Gute Speiſe Kartoſſeln ren
n Ganzen und einzernen, à Etr. 1,80 Mk
Kicht ansgeleſene à Etr. 1,50 Mk., ſind abzu

eben G. Barkherds,
friſche Rindskaldannen. Morgen Freſag groſzes Schlachtefeſt

Gaſthof „Drei Kronen
früh Wellfleiſch. abends friſche Wurſt und

Suche ſfüte ſofort vder ſpäter mehrere tuchtige
Mädchen für die Stght, mit nur guten Zeug

niſſen verſesen. Auch ſuche noch ſofert mehrerg
Kchtige Mädchen asſs Land ſowie ein Mädchen
welches zu Oſtern die Schule verläßt, aufs LandBrathenet, auch außer dem Hauſe.

Klanſe. R. Bellermantt. Albert iel S. Laungrock, Steinſtraße 8.
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Tuche, Buckskins, Paletotſtoffe und Hoſenzenge e.
im Ausſchnitt zu billigſten Preiſen

Anfertigung felner Herren Garderobe nach Maaß, ſowie Livréen und Uniformen unter Uebernahme jeder Garantie
Sehlaf- und Kelsedecken, Pfrerdedecken in Wolle und waſſerdichtem Segeltuch. Velne Sporthemden (eigene Aufertigung), Westen

nnd Vutterstotte; Wachstuehe, Ledevtuehe, Drelle und Vriese.
Alleinverk auf der reinwollenen nud farbächten RueksKings der Staufener Tuchfabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 145/190 cm großen

Bferdedecken (keine Haardecken) der Dorſter Deckenfabrik zu Engros Preiſen.

J Von Sonnabend den 21 d.
M. ab ſteht ein Transport hoch
tragender und neumilchen an Blerdruckapparaten
r J rn m e nach Vorſchriftehr er u ullen et bis zum 1. April d. J, ſopie auche eeue Apparate jeder Conſtruction

j

Umänderungen

führt aus und empfiehlt

a ustav Pngol,4. d. M. ab Mechaniker,r e Weiße Maner 7.Kühe mit den Kälbern, wieecht Oſtfrieslander hoch a. Lekenaner
tragende Färſen im Gasthof Zur Brikets unck Presskohlensteine
Srünmemn mee zum Verkanſ. liefere ich jedes Quantum prompt und billigſt.

l r e BBrikets, bei Fuhren von 25 Ctr. ab, ſtreng nachgEmil Ro Gewicht. Heinrich Scehultze,
Viehhändler. kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Aus wert edes Anton Pollert' ſchen Grabdenkkmaäler,
Werche vrnch ein aers. u L. Neumayer, Meuſchauer Straße 6.
Donnerstag den 22. Februar uerart, et Teiles en

e Rest Cemenk- und Kalk- Handlung
9 12 Uhr vormittags, 2—6 Uhr nachmittagsSonnabends von früh 9 bis abends 8 Ahr. C. Se W c e 97 e

M. I ölinitz. Manurermeiſter,r r hält Lager und liefert die beſten Marken Portliand-Heere l M et Cement, ſowie hycdraulisehe n al zu Hoch-
Erſatz für böhmiſche Rohle, und Waſſer-Bauten.

für Juduſtrie und Hausbrand, liefere für Mk. 94, per 200 Ctr. frauco Bahu Bedienung gut. Sreiſe billig.
hof Merſeburg und bewirke die Auſuhre villigſt. c. Ia SS.

G. mer Grosser Ausverkaufh 9 aller Sorten Sehuhwaaren wegen Todesfall zu Fabrikpreiſen, als:

Männer Saugſtiefeln, Namen Stiefeletten, Kinder KuöpfEntenplan Nr. 8, Zalbſtiefeln, Namen Knöpfſtiefeln, Shrüchtegete ſiefets,
empfehlen ihr großes Lager F. aller Neuheiten, De als Chapeau Stiefeletten, FromenadenSrhuhe, Stulpen Stiefeln,
Olaque, Cylinder, Flzhüte in Haar und Wolle, neueſte Formen und Halbſchuhe, Falbſchuhe, Turnſchuhe,
Farben, deutſchen, Wiener und engliſchen Fabrikats. Mexrem-, Kuaben- Conſtrmanden- Stiefeln, Zeugſchuhe, Jalbſchuhe,
und Kindermützem, beſte Fabrikate. Manäschuhe in Glacée, Zwirn, Knabenſtiefeln, Plüſchſchuhe, Hausſchuhe.
Seide und Wildleder. Shlipse, neueſte Stoffe und Facons. Gummi und Wamesehuhe und Rosetten, Flzsehuhe und Wilzpamtoſfeln,
Rovrdenträger, Gunmi- und Leinen- Waägehe, DBamenfrähjahrs- ſowie Tuch und Lederpantofeln große Auswah

bute Zur Co nſirmation! Oelgrube 3. O. Glemhe. Oelgrube 3.
S

e n Meer Marne e vor Nun enEemdehen, Alles i ſehr bigen Weſen Ungarn in Bild und Tanz
auſ der erstem Congert- Tourmée,

eſche Krome.
Freitag den 23. Sebrunar, abends 8 Ahr:

Einmaliges großes
ungarisches National-Concert

Ohieago 1I8983.
HUöchste Auszelehnung.

gegen rotUn übertroffen an antge
n spraungene Haut

z oilette- zLanolin u Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikentelde b. Berlin.

Kur geht älogor

Gandersheimer
Ganittätskäſe.

mit Schutxmarkoe. doh berhen W e e dZu haben in in Blechdoſen rühm J erſten erreicht ungariſchen Herren un amen

e e Zigeuner Orch eſters,10 Damen und Herren,
großartige Geigen, Cimbal und Piſeon Virtuoſen, in ſeiner maleriſchen

Nationaltracht, unter Mitwirkung der GeigenVirtuoſin Fräulein Urban
Aufführung von National und Charakter Tängen, grtanzt von Damen
und Herren ver Kapelle, bekannt von der Kariſer Welt Ausſtellung im Jahre 1889.

Zuſetzt im Kurgarten zu Wiesbaden und Aachen.
Kaſſeupreis 50 Pf. Reſervirter Platz u. Loge 25 Pf. Schüler die Hälfte

Bülklets im Vorverkauf à 60 und 40 Pf. ſind zu hahen im Cigarren
geſchäft von Heine Schultze jan und in der Muſikalienhandlung von F. W.
Benueke, woſelbſt auch Bilder der Soliftinnen ausgeſtellt ſind.S 4 35 Standpunkte aus als rein zu betrachten hFür Kanarienzüchter e e en n e en neneHeckbaner und Niſtkäſten ſind zu haben Serkanfſ in n i rHelgrube S. bei Herrn Rohe Curtre, Stube apethete, Hierzu eine Beilage

in der Dom Apotheke, in den Drogerien
von Kieslich und Paul Berger

Engl. Zisquit- Bruch

a Pfd. 50 Pf. n e hi e Gfet Gyfſſgh Schönherger umCognacs und iſt derſelbe vom e

R h

Ser, Merseburg, Preusserstr. I.
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„Merſeburger Correſprndent“ vom 22 Februar 1894

Pallaetariſrg
Jn der Bubgekeommiſſton des Abge

ordnetenhauſes gab der Ciſenbahn miniſter

der Eiſenbahnverwaltung. Die Betriebeämter

Collegialbehörden die Eiſenbahndirectionen fungiren
Als Otgane derſelben und zwar als lokale Aus
führungebeannte ſollen drei Inſpectoren dienen, einer

ſchinenbetrieb, einer für den Verkehr. Die Directoren
ſollen einem Praäſthenten unterſtellt, aber nicht in Ab
theilungen zerlegt werden. Die Orte, an denen die

daß durch

geführt werden.Die Stenercommiſſion iſt auch am
Dienſtag noch nicht mit der zweiten Berathung der fels- MSaehtener zu Ende gekommen. Es wurde ein fe cheln ſind jezt im Gange. s zeigt ſich,
Antrag Gawmp angenommen welcher geſtattet
ausländiſche Werthpapiere, die vor dem Jn
krafttreken des neuen Geſetzes ausgeſtellt,
aber noch
worden ſind, innerhalb ſechs Monaten zur Stempelunge
Rach Maßgabe des Veſetzes vom 1. Juli 1881 vor
zulegen. Infolge einer wiederholten Anregung des

verſchiedene Zinstermine von Werthpapieren derſelben
Gattung ohne anderweite Gegenleiſtüng 3ug um Zug

abgabepflichtige Geſchäſte der unter 4 des Tarifs be
zeichneten Art gewerbsmäßig betreiben oder vermitteln, 0 Träger tgunirt waden, u den Le nan u
Wie e en ten er iragen. hen war 1865 u Langendorf ren
welche bioher für Actiengeſellſchaften und Commandit- 9
geſellſchaſten auf Actjen gegolten haben. Die Den e betrug ſein Körpergewicht 412

t Meldungen aus Poſen fund, um balb auf 472 zu ſteigen Lother erlernteNach keiehraphiſchen Poſ die Steinbildhauerei, welcher er jedoch bald Adieu pfängerin auf einen Kleiderſchrank gelegt hatte ſpur
weitere Berathung wird auf Mittwoch vertagt.

verlautet in polniſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit, daß
die polniſche. Reiche tage fracrion geſaloſn. Jahte Hndurgh reiſte er mit dem Athleten Entt Rauce den wenigen Minuten, welche zwiſchen dem Bringen
für den deutſcheruſſiſchen Handelsvertrag durch Amerſka,
ſtimmen wird.

Die Silbercommiſſion tritt am heutigen 3Hwereeg 7 Uhr im Reichstage un W weiſter, Gendarmerie Oberwachtmeiſter a. D. Apitz

V t d ichsSihung zuſammen. Den Vorſttz 5 rn o faheiges Dienftuilann

i Geh. Ob Finanzrath Hartungcoinmiſſare fungiren Seh e ſönlichkeit, die mit einer Epiſode der Freiheits und ſofort mit 80 Pf. bezahlt zu haben, eine Aus
ſchatſecretär Graf Poſadowsly.

Reg Rath v. Glaſenapp(Keichsbank) und Geh. Reg Rath e kriege eng verbunden iſt, iſt geſtorben: Roſine
(Reichsſchatzamt). Die Genannten ſind dieſelben,
welche die Reichsregierung auf der letzten Bruſſeler
Muüngconferenz vertreten haben. J „Relgéangetger“

Bergratho Same ßer über die wit Johann Friedrich Häuſer und mit Jimmermeiſtert e Fleck den an den Schlafen aus einer Wunde blutenden
Republik veroffentlicht, der ganz dazu angethan iſt, S heodor Körner am frühen Morgen des 18.
Rachhaltigkeit des Goldbergbaues in der ſudafetkaniſchen

diejenigen, die an das himetalliſtiſche Märchen von
lauben, eines Beſſerenver kurzen Solddecke“ noch a Haubenreißer war damals noch ein Kind von zehn

Jahren und ſie mag nun ihrem Vater, der wie
einige Arbeiter von dem genannten Gutsgärtner und

Wehrbaninſpector Häuſer aufgefordert worden war,
mit ihm dem Stöhnen eines Menſchen und dem

zu belehren, falls ſte eben Belehrangen überhaupt
zugänglich ſind.

Hrsving und Umgegend
Halle, 20. Febr. Der hier wohnende Studio

ſus der Philoſophie L. verſuchte ſich geſtern Mittag
durch einen Schuß in den Mund das Leben zu nehmen
derſelbe wurde ſchwer verlehßt ber kgl. Klinik über
wieſen. Was den jungen Menſchen veranlaßt hat,
dieſen Schritt zu thun, iſt bis jetzt Koch nicht feſt
geſtellt worden. Nächſten Freitag wird hier die
große Geflügelausſtellung des Ornithologiſchen
Centralvereins ſür Sachſen und Thüringen in „Frey
bergs Garten“ exöffnet, worauf auch an dieſer Stelle
aufmerkſam gemacht werden mag. Die Ausſtellung
verſpricht hervorragend zu werden.

Weißenfels, 19. Febr. Der Vorſtand
des „Saale Elſter Unſtrut- Bezirks des
deutſchen Kriegerbundes“ hielt geſtern Nach
mittag im Gold. Hirſch hierſelbſt eine Vorſtande
Situng ab. Als wichtigſter Punkt ſtand auf der
Tagesordnung bie Eintheilung des Bezirks
in 10 Gruppen und zwar: Gruppe Merſeburg
mit 23 Vereinen und 1244 Mitgliedern, Gruppe
Zeit mit 19 Vereinen und 1208 Mitgliebern,
Gruppe Naumburg mit 19 Vereinen und 931 Mit
gliedern, Gluppe Weißenfels und Umgegend wit
21 Vereinen und 1178 Mitgliedern GruppeMitgliedern
Eckardtsberga mit 7 Vereinen und 354

Gruppe Teuchern mit 19 Vereinen und 903 Mit
gliebern, Gruſe Oſterfeld mit 18 Vireinen und 847 zu beſten ruht ſich die Stadt Aborf. Dort

Rilgliebern, Oppe Querfurt mit 8 Vereinen und s 19 befindet ſich am Markte der Gaſthof zum Löwen
Mitgliedern Oruppe Mücheln mit 10 Vereinen und 436 welcher nachweislich ſeit dem Jahre 1440 bis heute

Auskunft über die geplanten Neuorgani ſattonen
25 Vereinen und 1094 Mitgliebern. Die Debatte

ſollen aufgehoben werden und als erſte entſcheivende
Syr iſi Nachmittag dere Jn den Herren

Oberſtlientenant Habelmann Naumburg und gich und die Bauten einer für den M Be Ka Gesky Merſeburg fanden die Weißen Merſeburg, don 22. Februar 1894.
r den Beirieb und die Bauten einer für ben Ma ſelſer Kriegervereine als Anhänger der Gruppeneinf theilung warme Vertreter ihrer Anſchauungen, ſo daß Winterſchule, Herrn Glaß, iſt anlaßlich des

ſchließlich mit 7 gegen 4 Stimmen beſchloſſen wurde 25 fährigen Jubiläums vieſer AnterrichteAnßalt her
der am 1. Oſterfelertag in Weißenfels Kattſtndenden Königl. KronenOrden V. Klaſſe verliehen

Hirectionen eingerichtet werden ſollen, ſtehen nicht
feſt. Die RNeuorgäniſation, von der gehofft wird

ſie das Sehreibwerk erheblich vermindert
werden wird, ſoll womöglich am 1. April 1895 ein einzutheilen. HohenthalDölkau im Auftrage des Herrn Re

keiten verurſacht. Die Linie würde nach der S. Ztg.

Bedra erhalten. Hoffentlich wird das Project ver
nicht mit dein Reichofteinpel verſehen. wirklicht und damit ein Gebiet dem Bahnverkehr er

wirthſchaft, namentlich Zuckerrüben, als auch an
Braunkohlen (Roßbach) iſt.

Abg. Träger wird ferner ein neuer s 128 ange
nommen ſolgenden Inhalts „Tauſchgeſchäfte,
bei welchen oerſchierene eibſchnirte oder Se Löther, iſt, wie bereits gemeldet, vor kurzem in

München geſtorben. Sein Leichnam wurde nach dem
eheteuſche werden ſind ſten erfrei. Uneigentiche pathologiſchen Inſtitut gebracht, wo die Profeſſoren

eſchäſte, d. h. ſolche, bei denen der Cpfängern n an ein der empfaugenen Werthpapiere. e ſeg Meer d Da lang 5
Stücke gleicher Gattung zurückzugeben, bleiben ſtener Cent g. Meter der Haleumfanß

Ferner wud auf Antrag des Abg. Samp eine entimeter, der Wadenumfang 58 Gentimeter. Die
hnn angenomnen, welche im Widerſpruch Fettſchicht über dem Dauche 12 Centimeter, über der
n ben Siſchüſen der erſten Leſung, die ung e Bruſt 7 Centimeter. Das Gehirn war ſehr blut

e e belegen e e e e

n

einen verwundeten Lüßower nach der Wohnung bringe

ſtürzte am Sonntag in der Reitbahn zu Altenburg

Das älteſte Gaſthaus in Mittel Deutſchland

Mitgliehrrn, Gruppe Catsdorf, Sitz Balgſteht, mit Ununterbrochen in dem Beſite der Familie Klarner

über dieſen Gegenſtand nahm den Vorſtand faſt den
Loealnach richten.

Dem Ditector der hieſtgen landwirthſchaftlichen

Begikéverſaremlung vorzuſchlagen den Saale Unſtrute worden. Derſelbe wurde Herrn Slaß geſtern Rach
ElſterBezirk, der en so Vereine mit 8570 wittag beim Feſtaktus im Tivoli vom Vorſitzenden
Mitgliedern zählt, in vorbezeichneto gehn Gruppen es Curatoriums der Schule, Herrn Grafen von

9N gierungs Präſidenten überreichtWeißenfels 20. Febr. Die Vermeſſungs Nächſten Freitag Abend findet im Saale der
arbeiten zu der beabſichtigten Kleinbahn Weißen Reichskrone“ ein Congert ſtatt, auf welches wir

z unſere Leſer hiermit beſonders aufmerkſam machendaß das Terrain die denkbar geringſten Schwierige vollen Ungariſche sigen i r Zige r
rinnen werden ein großes Nationalconzert mitStationen in Reichardtswerben, Roßbach de bat, und Epiel, Geſang und Tanz veranſtalten. Wer die

a e Meer e deZigeunermuſtk in den Rapſodien eines Liszt, den un
ren das ſowotl reich an Erzeugriſſen ver Land ſterblichen Tondichtungen Schuberts und anderer

Meiſter kennen gelernt hat, wird ſe e m
8 Gruppe mit Spannung entgegenſehen. An allent Weißenfels 20. Febr. Der dickſte Mann Orten, an denen das Zigeunerorcheſter debutirte, er

der Welt, der von hier gebürtige Wilhelm kang daſſelbe die glängendſten Erfolge, ſo u a. in
Paris, Berlin und Hannover. Den uns vorliegenden
Berichten über die Capelle entnehmen wir folgendes

„Es ſtad prächtige Geſtalten in ihren maleriſchenunter Anweſenheit vieler Aerzte die Section vor e nd 2 Eigenart ihres Vortrags,
die feurigen Weiſe kennzeichnen die Kinder der
Pußta. Zu bewundern iſt ihre Virtuoſität, womit
ſie ihre Jnſtrumente handhaben, die ſchwermüthigſten

Melodien wechſeln mit den wildeſten Tänzen. Frl.
Urbany, eine hübſche Erſcheinung, beſitzt eine ſym

pathiſche Stimme W h v er n
ihre Nationgltänze. e beſitzt große Fertigkeit auKonſiſtenz Und hatte ein Gewicht von 2 Pfund. n Geige, wie ach die gnler nichts zu wünſchen

Als der vielgereiſte Mann beerdigt wurde, mißten übrig laſſen. Wir dürfen wohl vorausſetzen, daß

reich und wog 1700 Gramm. Das Herz war er

das Publikum dem Unternehmen wohlverdiente Theil
nahme nicht vorenthalten wird.

S Jn einen Hauſe der Schmaleſtraße war am
letzten Sonnabend ein Landbrot, welches der
Bäcker ſoeben erſt für die zur Zeit abweſende Em

Als vierzehnjähriger Knabe wog er 180 Pfund, zur

ſagte, um zum Artiſtenſtand überzugehen. Mehrere Jos verſchwunden. Da eine fremde Perſon in

und Verſchwinden des Brotes vergingen, in dem
Weißenfels, 21. Febr. Der kgl. Schleuſen- betr. Hauſe nicht geſehen worden war, ſo konnte

nur eine im Hauſe wohnende Perſon den Diebſtahl
hier feiert heute in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit ſein ausgeführt haben. Letztere Annahme erwies ſich anch

Leipziz, 19. Febr. Eine vielgenannte Per des Brotes, daſſelbe vom Wagen des Backers gekauft

redo, die bei dern ganz normalen Gedächtnißzuſtande
Haubenreißer. Sie war es, die mit ihrem
Vater, und, wie ſpäter noch nachgewieſen wurde, vorrufen konnte.

Jm Stadttheater zu Halle gelangt am
nächſten Freitag ben 23. Februar die Tragödie des

Sophokles „Antigone“ in der deutſchen Bearbeitung
Juni 1813 auffand, der ſich nach dem Gefecht bei von Donner mit der Mendelsſohn' ſchen Muſik zum

Kitzen bis Großzſchocher gerettet hatte. Roſtne erſten Male zur Aufführung. Sämmtliche erſte
Opernkraäfte wirken in dieſer Aufführung mit. Die

Rolle der „Antigons“ ſpielt Frau Rinald. Die
weitere Beſetzung iſt folgende: König Hreon

Herr Schreiner, Hamon Herr Rinald,
Eurydike Fräulein Orla, Jsmene Fräu

Schgauben eines Pferdes im Walde nachzugehen, lein Wagner. Die Lehrer und Schüler der Halleſchen
gefolgt ſein. Go iſt es wohl auch gekommen und auswärtigen höheren Lehranſtalten erhalten zu
daß ſe, die in Walde jedes Fleckchen kannte, auch den Antigone-Aufführungen Billets zu er
zuerſt den ſchwer verwundeten Dichter ſah, oder daß mäßigten Preiſen. Billet- Beſtellungen ſtnd an die
ſie als Botin benutzt wurde, die Häuſer an ſeine Direckion des Stadttheaters Halle zu richten. Es
Frau Johanna ſandte, um ihr mitzuthetlen, daß er ſinden nur zwei Antigone Auſführungen ſtatt.

Jn der geſtrigen Nacht fiel das Queckſtlher des
Bei der hunderl jährigen Bebürtstagsſeler Körner Thermometers innerhalb der Stadt bis auf 6 Gr. R.

im Jahre 1891 iſt über dieſe Vorgänge viel ge unter Null außerhalb der Stadt wurden 8 bis 9
ſchrleben worden. Die würdige Mattone, die bei der Grad Kälte beobachtet.
Kornerfeier in Linbenau durch eine Anſprache geehrt In ver Oberburgſtratze verlor geüern ein länd

wurhde, iſt nicht wehr, mit ihr iſt wieder ein Zeuge licher Preſchwagen beim Paſſtren der Ecke an der
einer großen Zeit ſchlafen gegangen Bierhalle ein Hinterrad, wodurch die Jnſaſſen, zwei

Prinz Ernſt von Sachſen- Altenburg Frauen, ziemlich unſanft von ihrem Sitze geſchleudert
wurden, glücklicherweiſe jedoch ohne Schaden davon

mit dem Pferde. Dieſes fiel auf den Prinzen, der kamen.
dahurch eine Berrenkung des Hüuftgelenks erlitt. Eigenes Pech hatte geſtern in der Oberaltenburg

Aus dem ſüdharziſchen Dorfe Rottleberode der Jnhaber einer Strohladung, dem ein Bund von
kommt die betrübende Nachricht, daß am Montag ſeinem hochgebauten Fuder gerade in dem Moment

Sehlittſchuhlaufen zwei Kinder des Einwohners das ſchwere Strohbund die Glage ſeibe der einen Thür
Steineck (im Alter von 10 und 12 Jahren) einge zertrümmerte. Selbſtredend wird der unvorſichtige
brochen und ertrunken ſind. Zwei andere Kinder, Strohmann den Schaden tragen müſſen.
welche ebenſalls eingebrochen waren ſind gerettet Trotz der wieder winterlichen Witterung merkt

worden man gn unſerer Vogelwelt, daß eine beſſere

S auf dem dortigen Schloßteiche beim herabſtel, als ein feiner Kutſchwagen vorüberfuhr, dem

als richtig, nur behauptete die unberechtigte Beſttzertn

des Geuſaer Bäckers nur ein witleidiges Lächeln her
re
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Zeit im Anzüge iſt denn Baumknoſpen und
Blüthenkätzchen nähren die Waldhühner ſchon beſſer
gls in den früheren Monaten. Nur die Rebhühner
leiben fortwährend Noth und des Thierfreundes ſpen
dende Hand iſt jeht noch recht nöthig. Des Winters
Ende wird von unſeren geſtederton Gäſten beſtimmt
erwartet, denn Singdroſſel, Feldlerche und Stagt
kehren zurück, die Raben, Elſtern, Eulen c. fangen
an ihre Neſter zu bauen und zu bewohnen. Auch
die Gänſe beginnen zu legen und die nordiſchen
Berwanbien machen ſich auf die Wanderung.

uns den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt,
S Schkeuditz 20. Febr. Wie dem Wohbl.

Witgetheilt wird, iſt bei dem ſchrecklichen Unglück auf
ben neuen Panzerſchiſf Brandenburg“ u, a. auch
der Maſchiniſten-Maat Hampel, ſrüher in Alt-
Scherbitz wohnhaft, getödtet worden. Unſer Früh
fahrs-Viehmarkt findet Sonnabend, den 24,
Febr. ſtatt. Am Montag wurde der Arbeiter Otto
Hingſt aus AltSeherbitz wegen Vornahme un
züehtiger Handlungen mit Schulkindern feſtgenommen
Und in das hieſtge Amtsgexiehts Gefängniß eingeliefert

S In der Kohlengrube bei Dörſtew in wurde am
Sonnabend der 24fähr Schachtarbeiter Schleſinger

von niebergehendem Gebirge verſchüt tet und konnte
erſt nach mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit als Leiche
zu Tage gefördert werden. Der Verunglückte war
ein braver Menſch und guter Arbeiter

——ereere
Besstſchses.

(Das Begräbniß der bei der Kataſtrophe auf
der „Brandenburg“ Verunglückten) fand in Kiel
am Dienſtag Nachmittag von der Kaſerne des See
Bataillons qus ſtatt. Die geſammte Bevölkerung Kiels
nahm an der Leichenfeier theil. Den Leichenzug eröffnete
das WMuſikcorps der Matroſendiviſton, dann ſolgten neun
mit Flaggen und Kränzen ausgeſchmückte Leichenwagen,
welche die Särge für die Einzelgräber bargen. Jhnen
ſchloſſen ſich acht ſchwarz drapirte Privatwagen mit den
übrigen Särgen an. Hinter denſelben ſchruten Marine
Oberpfarrer Langhals, der katholiſche Oberpfarrer Wieſemann
mit den nächſten Familienangehbrigen einher, es folgten der
Stationschef, Admiral Knorr als Vertreter des Kaiſers,
der Commandant der Brandenburg“, der Geſchwaderchef
Koeſter, der Oberwerftdirektor Kapitän Diderichſen, der
Präſes der Schiſfsprüfunge-Commiſſion, Ober Ingenieur Flohr
vom „Vulkan“ e. Hieran ſchloſſen ſich zahlreiche Offiziere
und zwar diejenigen, welche in der Parade ſtanden, in
großer Uniform, die übrigen im Paletot mit Schärpe. Die
Trauerparade ſtellte die erſte Diviſton des Mansvergeſchwaders,
beſtehend aus den Schiffen „Baden“, „Sachſen“, „Bayern“
und „Württemberg“, ſodann folgten die Akademie und die
Deck-OfſizierSchule, die Schiſſsdeputationen (je 8 Unter
vffiziere und 40 Mann) vom „Pelikan“, „Blücher“, „Greif“,
„Blitz“ und Hildebrand“, dann die Werſt Diviſion, die
MatroſenDiviſion, die Torpedo- Abtheilung, das See
Bataillon, eine Abtheilung Jnfanterie, das Muſikcorps des
SeeBataillons, die Milikärvereine mit ihren Fahnen, an
der Spiße der Marine Verein Kiel. Der Trauergug bewegte
ſich durch die Feldſtraße, die Beſeler Allee und die Holtenauer
ſtraße nach dem Kirchhof. In den Straßen, welche der Zug
paſſirte, bildeten Tauſende und Abertauſende Spalter.
Vorher wurden vier dem Civilſtande angehbrende Opfer der
„Brandenburg“ Kataſtrophe unter zahlreichſter Theilnahme
der Bevölkerung, der Offiziere und Mannſchaften von Heer
Und Marine auf dem neuen Friedhof in Kiel beſtattet.
Der Maſchiniſt Stephany erlag ſeinen Verletzungen

Zum Bau eines neuen Rathhauſes) nach dem
Muſter des Wiener Rathhauſes hat ein reicher Mühlenbeſitzer
in Marſeille, Moricelly, ſeiner Vaterſtadt Carpentras
eine Million geſchenkt.

(Als Doppelmenſch) erregte gegenwärtig ein Knabe
auf den Kliniken von Venedig, Padia und Mailand großes
Aufſehen. Giovanni Libbra iſt ein ſympathiſcher, beinahe
hübſcher, ſehr intelligenter und gutmüthiger Knabe, in Süd
amerika geboren, der ſich, ungeachtet ſeiner monſtruöſen
Bildung, während ſeines nun ſchon nahezu zehnjährigen Da
ſeins der vollkommenſten Geſundheit erfreut. Giovanni
Libbra iſt nach Art der Siameſiſchen Zwillinge, der Brüder
Theci e. geſtaltet, und ein vollſtändig ausgebildeter Knabe

Nur daß das Geſchöpf, welches verwachſen mit ihm zur
Welt gekommen iſt, von ſeiner Magengrube aus beginnt,

keinen Kopf, wohl aber einen Herzſchlag beſitzt, wie auch
einen Theil der menſchlichen Funktionen verrichtet. Giovanni
Libbra ſpringt, pfeift und ſingt nach Art normaler Kinder
nd hat guten Appetit. Vater und Mutter ſind kräftige
wohlgebildete Menſchen im beſten Lebensalter. Urſprünglich
dem Bauernſtande angehörig, haben ſie ſich auf das Abrichten
von Thieren geworfen, mit welchen ſie die halbe Welt durch
zogen. An dieſer abenteuerlichen Laufbahn trägt ein Bruder
des Bartolomeo Libbra, ſo heißt der Vater des Doppel
weſens, Schuld. Derſelbe erfreut ſich gleichfalls einer ganz
ungewöhnlichen Monſtruoſität. Er hat blos ein Bein und
an der Stelle des zweiten eine weibliche Bruft, unter dem
linken Arm einen Entenflügel und im rechten Arm unter der
Haut eine vollſtändig ausgebildete Hand, die eine Fauſt
machen kann. Jm Uebrigen iſt er ein wohlgewachſener
Menſch. Seine ſeltene Mißbildung geftattete ihm, den Pflug
im Modeneſiſchen zu verlaſſen und eine Tournee durch
Amerika, Afrika, Kleinaſien 2c. anzutreten, welche ihm, dem
22 Jährigen, ſchon eine recht ſchöne Summe eingetragen hat.

Eine ganz beſondere Auffaſſung von „Zeit

Anfang Mär e

Eröffnung
7

BRathsKeller-Weubau

ſt Geld bekundet ein Freiherr der in einen Wiener
Blatte vom 15. d. folgende Anzeige erläßt „Hei raths
Antrag Junger Staatsbeamter von elegantem
Exterieur, Freiherr, in günſtigen Vermbgensverhältniſſen,
wünſcht ſich mit hübſchen, 16jährigem Mädchen mit
30000 Fl. zu vermählen. Für jedes weitere Lebens
jahr wird um je 2000 Fl. mehr beanſprucht Adelige
Familie bevorzugt. Anträge für Baron X. beſbrdert

Gier Menſchen verbrannt) Jn Folge der
Unvorſichtigkeit einer Fran brach in der Nacht zum Freitag
in Amſterdam in einem ſaſt ausſchließlich von ruſſiſche
israelitiſchen Familien hewohnten Hauſe Feuer aus, bei dem
4 Menſchen ums Leben kammen. Die Feuerwehr war bald
zur Stelle, aber da der zu dem brennenden Hauſe führende
ſchmale Gaug durch eine ſörmliche Wagenburg aneinander
gereihter Schubkarren verſperrt war, ſo konnte nicht zeitig
Hilfe geleiſtet werden. Eine Frau und ein Knabe kamen ſo
fort in den Flammen um, zwei andere Perſonen ſtarben im
Krankenhauſe an den Brandwunden. Ein Knabe, der aus
dem Fenſter den Sprung auf das Rettungstuch wagte,
ſprang fehl und zerſchmelterte ſich den Arm, Die an den
Unglück ſchuldige Fran iſt mit ihrem Kinde gerettet worden.

(Am gelben Fieber) ſind am Sonnabend in Rio
de Jabeiro 45 Perſonen geſtorben und 15 erlagen anderen
Flebern. Zwei Drittel von den am gelben Fieber Ge
ſtorbenen ſind Ausländer In der Bai beſinden ſich gegen
wärtig nur ſieben ausländiſche Kriegsſchiffe

Eiſenbahnraub.) Ein Perſonenzug der ſüdlichen
Paciftebahn, der auch eine Menge von Werthſachen
barg, wurde Freitag Abend von Raäubern in Roscoe, zehn
engliſche Meilen wördlich von Los Angeles, angefallen.
Als der Zug anhielt, ſprangen drei Räuber aus dem Ge
büſch hervor und fenerten hre Revolver ab, um die Zug
beamten in Schrecken zu ſetzen. Dann legten ſie eine
Dynamitpatrone unter den Expreßwagen. Die eine Seite
des Wagens wurde völlig abgeriſſen. Während der ent
ſtehenden Verwirrung plünderten ſie dann faſt den geſammten
werthvollen Jnhalt deſſelben

(Ein ungetreuer Poſtbeamter), Jakob Suetz
der Anfang Februar auf dem Poſtamte Solothurn 25 000
Fr. unterſchlagen hatte und geflüchtet war, iſt in Hamburg
an Bord des abgehenden Poſtdampfers „Danig trotz falſcher
Namensbeilegung erkannt und verhaftet worden. 24000
Fr. wurden bei ihm beſchlagnahmt

Viel Unheil iſt ſchon durch die Verwechſe
lung von Flaſchen entſtanden,) die anſtatt Genuß
mittel oder Medikamente giftige Flüſſigkeit en
hielten der Tod des Profeſſor Tyndall in England bot
erſt kürzlich in dieſer Hinſicht ein beklagenswerthes Beiſpiel
Recht beachten swerth iſt daher ein Vorſchlag des Engländers
Jeffries, der ſich Giftflaſchen patentiren ließ, welche innerlich
ſo getheilt ſind, daß ſie außer dem Raune für die giſtige
Flüſſigkeit noch einen zweiten zur Aufnahme des ent
ſprechenden Gegengiftes enthalten, ſo daß in Unglüssfällen
ſofort Hülfe zur Hand iſt während ſonſt die Beſchaffung
des Gegengiſtes viel Zeit beanſprucht und oft kaum möglich
iſt. (Mitgetheilt vom Patent und techniſchen Bureau von
Richard Lüders in Gbrlitz.)

(Ein ſtreitbares Kirchenlicht) war Biſchof
Selwyn von NeuSeeland und Melaneſien. Ein ehrlicher
und treuer Diener des Evangeliums, war er heſtig erzürnt
über die heuchleriſche und nichte würdige Art wie die Eng
länder mit den Eingeborenen Neu Seelands, den Maoris,
umgingen. Durch ſein mannhaſtes Eintreten für die armen
Verfolgten zog er ſich aber den Haß der Engländer zu.
Eines Tages krat in der Vorſtadt von Auckland ein roher
Patron auf ihn zu mit der Frage „Sind ſie der Biſchof,
der immer für die Niger' predigt?“ Der vin ich, ant
wortete Selwyn. Dann nehmen Sie das rief der andere
und verſetzte ihm einen Schlag ins Geſicht. Der Biſchof in
ſeinen Untverſitätstagen ein ſtrammer Boxer, ſagte nur
„Wiſſen Sie, was in der Bibel befohlen wird, wenn man
von jemand einen Steich auf die rechte Bace erhält
Man ſoll ihm die linke hinhalten! Richtig hier iſt ſie
Und der Biſchof wandte dein Angreifer ſeine linke Wange
hin. Etwas vbeſchämt, aber nicht ganz entwaffnet, verſetzte
der Mann dem Biſchof einen leſchten Streich auf dieſe Seite
Nun aber wandte ſich das Blatt. „So, mein Sohn,“ ſagte
Selwyn, Hue und Roll von ſich werfend, „etzt habe ich Gott
gegeben, was Gottes iſt; nun will ich dem Menſchen geben,
was ihm zukommt.“ Und er zerbläuete, unter dem Beifall
der Umſtehenden den andern nach allen Regeln der Kunſt
ſo jämmerlich, daß der Kerl für einige Wochen nicht „präſen

rationsfähig“ war. 2Gaßtzen auf engliſchen Schiffen) Die That
ſache, daß engliſche Schiffe ſo gerne Katzen an Vord führen,
erklärt ſich nur theilweiſe durch deren rattenvertilgende
Thätigkeit. Es ſällt dafür noch ein anderer Umſtand ins
Gewicht Ein Schiff, welches ohne lebende Kreaturen an
Bord auf dem Meere angetroffen wird, iſt nach engliſchen
Geſetzen als herrenloſes Gut zu betrachten und verfällt der
Admiralität, den Findern oder der Krone. Häufig iſt es
nun vorgekommen, daß, nachdem ein Schiff von den Mann
ſchaft verlaſſen war, irgend ein Thier, ein Hund, ein
Kanarienvogel und am häuſigſten eine Katze, weil dieſe vor
dem Waſſer einen ſo großen Abſcheu hat, das Schiff
vor dem Schickſale, als herrenloſes Gut weggenommen zu
werden, bewahrt und dem Eigenthümer ſein Beſittzrecht er
halten hat.

(Der Franzoſenfreundſchaft) ſeiner Landsleute
widmet Fürſt Meſchtſcherski, der Herausgeber des
Graſhdanin des am ruſſiſchen Hoſe meiſt geleſenen

Blattes folgende mit Spott und Hohn reich gewürzte
Plauderei: „Vive la France!“ Mit dieſem Ruſe betrat ich
heute die Straße. Jch ſchreite weiter und ſchreie immer
wieder aus Leibeskräſten? „Vive la France, bis ein Schutz
mann an mich herantritt und höflich fragt: „Was zetern
Sie „Erlauben Sie, Herr Schutzmann, erwidere ich, „es
haben ſich in mir im Laufe der letzten Monate ſo viele von
dieſen „Vive la Frances angeſammelt, daß ich ſie irgendwie
los werden wuß“. „So ſchreien Sie zu Hauſe. „Das
geht nicht, zu Hauſe habe ich zu wenig Luſt, habe auch

mneines grossen Speelgi- Hablssernens Kölw
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Keine Kinder die ich erſchrecken wärde; erlanben Sie, daß
ich in frefer Luft alles mit einem mal lostaſſe.“ Unmöglich
Wenn nicht ſo nicht. Es iſt aber ſchade, es ſitzen ſo viele
von dieſen Viye le Fran e in nir, daß ich einfach er
ſticke, und ſie ſteigen mir ſo übel, ſo bitter ſalzig auf und
daran iſt nur die verdammte Nowoje Wremja“ ſchuld; ſie
hat mich wie einen Luftballon mit Gas mit Vive la Prances
vollgefülle und jetzt drücken ſie mich ſo, daß ich nicht anders
kann als ſchreien Nachdem ſich der Schutzmann nun enſ
fernt hatte, ließ ich trotz des Verbots einige Viye la
Frances los und es wurde mir leichter Da redete mich
ein Droſchkenkutſcher an Was ſchreien Sie Herr fragte
er. Was geht dar Dich anl Dein Fach iſt Droſchken
fahren meines in Patriotismus machen. Sieh maleiner an.
Sie wiſſen nicht, daß dieſe Viye la France jett den Teufel was
taugen 2“ Wie ſo denn „Weil uns dieſe Franzoſen beſchummelt
haben. „Wie, die Freunde hätten uns beſchümmelt e
Bei Gott heſchummelt haben ſte uns Haben Sie es denn
nicht in den Zeitungen geleſen Da miſchte ſich der Portier
des nächſten Hauſes hinein „Was giebts 2“ fragte er. „Jch
erkläre hier ſoeben dem Herrn, daß die Franzoſen uns be
ſchummelt haben,“ ſagte der Droſchenkutſcher. Beſchummelt,
gewiß beſchummelt! rief der Portier, „es iſt nun einmal
ein ſolches Volk, windig und hohl, ein Meiſter im Geſchwätz
erſter Sorte, und man mag ſagen was man will, ſchwach an
Gewiſſen. Was hat denn der Franzos gethan e fragte
ich. „Was er gethan hat Wir haben, wiſſen Sie einen
Handelsvertrag mit ihm geſchloſſen, wiſſen Sie: Du bekommſt
das und das und gibſt uns das und das. Vortrefflich, ſagte
er, das paßt mir gerade. Abgemacht! Höre mal, ſagen wir
zu ihm, daß Du uns nicht betrügſt! Gieb niemand das,
was Du uns, wie Du weißt zugeſtauden haft Und was
thut et Da gibt er, wiſſen Sie, dem verdammten Amerikaner
alles, was er uns gegeben hat uns ließ er das Petroleum
freibeltebig einführen ihn aber auch. Ach dieſer Kujon,
der Franzoſe „Und was nun Jett, wo er geſehen hat,
daß wir uns mit dem Deutſchen berochen haben, was thut
er 2 er ſchlägt auf Getreide einen Zoll auf, daß es für uns,
wiſſen Sie, unvorthellhaft wird, ihm Getreide zuzuführen.“
Welch eine Gemeinheit, nichts als Gemeinheit. Da ſind
die Deutſchen doch beſſer, mit ihnen wird man ſchon Handels
einig“, bemerkte der Portier. „Das iſt ein wahres Wort,
ſo iſt es das ſoll unſerelner nicht wiſſen rief der Droſchken
kutſcher „Wenn Du einen Deutſchen fährſt, ſo knauſert er
wohl, aber er thut Dir kein Unrecht, und wenn er ein Glas
Bier getrunken hat, ſo legt er wohl auch noch ein Trinkgeld
dazu; der Frauzoſe aber läßt ſich, wie Du ihn auch fahren
magſt, die Kopeken bis auf den letzten herausgeben und ſagt
nicht eimmal Dank das iſt recht ſo einer Nachdem ich
dieſe Auseinanderſetzungen angehört hatte, fühlte ich ein
heſtiges Unwohlſein, ich mußte all' die Vive la Prance, die
in wir ſteckten, von mir geben, und dann erſt alhmete ich
wieder freier auf.

S Prinz Friedrich Leopold von Preußen)
wurde vor einigen Tagen in den Räumen der Großen
Landesloge vonzahlreich verſammelten Freimaurern, an
deren Spitze ſich die Großmeiſter der drei altpreußiſchen
Großlogen befanden zum erſten Male als deren Protektor
begrüßt. Prinz Heinrich zu Schönaich Carolath, als Groß
meiſter der zur Zeit geſchäftsführenden Großen Loge „Royal
York zur Freundſchaft“, hielt aus dieſem Anlaſſe eine An
ſprache, in der er der „Nat. Ztg. zufolge den Dank der
altpreußiſchen Großlogen ausſprach, ſowie dem Wunſche Aus
druck verlieh, das traditionelle Verhältniß, das zwiſchen den
altpreußiſchen Großlogen und dem Hauſe der Hohenzollern
von jeher beſtanden hat, wieder neubelebt und geſtärkt zu
ſehen, wie es zu den Zeiten Friedrichs des Großen Friedrich
Wilhelms III Kaiſer Wilhelms J. und Kalſer Friedrichs II.
der Fall geweſen iſt.

(Der Schnelldampfer Auguſt a Viekoria“)
iſt, wie ein am Dienſtag Nachmittag eingetroffenes Tele
gramm meldet, am Dienſtag Mittag in NewYork wohl
behalten eingetroffen. Mit dieſer Nachricht, die von der
Direktion der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft
übermittelt wird, ſchwindet der letzte Reſt von Beſorgniß und
Unſicherheit, welche durch ein unbegründetes in leichtfertigſter
Weiſe verbreitetes Gerücht von dem Untergang des ſtolgen
Schiffes wachgerufen waren.

(Auf den Geleiſen der Berliner Stadtbahn)
zwiſchen den Bahnhböfen Friebrichsſtraße und Börſe wurde
tn Montag Abend gegen 9 Uhr der Förſter Hugo
Olbrich von einem Bahnwärter betroffen, ohne daß feſt
geſtellt werden konnte, auf welche Weiſe der Ackerſtraße 16
wohnende 31 jährige Mann dorthin gekommen war. Als
der Wärter den Verſuch machte, ihn von dem Geleiſe zu
entfernen, antwortete er. „Laſſen Sie mich nur ruhig gehen,
ich will von hier aus ins Waſſer ſpringen. Ehe der Be
amte Hilfe herbeiholen konnte, wurde Olbrich von einem
daherbranſenden Zuge erfaßt und zermalnt. Ob der Un
glückliche den Tod auf den Schieyen geſucht hat oder ob es
t n That eines Wahnſinnigen handelt iſt noch nicht
eſtgeſtellt.

Gut aufgefaßt.) Hauswirth (zum einziehenden
Studenten) Ich habe Jhnen doch ſchon geſagt, daß die
Miethe pränumerando bezahlt wird Stuüdent: Selbſt
verſtänvlich. Die bin ich Jhnen bereits ſchuldig

Borſene Berichte.
Halle, 20. Februar. Bericht über Stroh und eg,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sänmnuliche Prgelten für 50 kg.) Roggen-Langſtroh ende rig
3,00-—3 95 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtrohy 3,
Mark Roggenſtroh M. Wieſenhen 4,50 00
Mark, Kleéhen 5,00-5,50 Mk, Torfſreu 190 M
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